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Quelle: Eigene Darstelung basierend auf GeDaBa 2017.
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Motivation

 2002: erstes Auftreten des Westlichen Maiswurzelbohrers (MWB) 

in Österreich

 Maiswurzelbohrer Monitoring:

 Pheromonfallen

 bis 2014 verpflichtend (Quarantäneschädling)

 Hotspots für Maisproduktion = Hotspots für den MWB Befall

 ökonomische Schäden

 Treiber für die Ausbreitung des MWB

 Maisanbauintensität (Monokulturen)

 klimatische Bedingungen (Lebenszyklus)
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Ziele & Umsetzungsdesign

 Ziele

a) Analyse des Einflusses von Klima und Fruchtfolgen auf die 

Verbreitung und die Auftrittshäufigkeit des MWB in Österreich.

b) Analyse des Effektes von Fruchtfolgeregelungen mit Grenzwerten 

für Mais und des Effekts von Klimawandel auf den MWB Befall.

c) Schaffen einer Basis zur Identifikation effektiver und effizienter 

Managementmaßnahmen zur Kontrolle des MWB.

 Umsetzungsdesign

 Entwicklung und Kalibrierung eines Schädlingsmodells zur 

Simulation der Verbreitung und Auftrittshäufigkeit des MWB.

 Anwendung des Modells für Fruchtfolge- und 

Klimawandelszenarien.
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Datengrundlage

(Verfügbar im Rahmen des ACRP-Projekts COMBIRISK)

 MWB-Monitoring Daten = Fangzahlen von Pheromonfallen (AGES)

 2002 – 2015

 wöchentlich verfügbar

 für österreichische Ackerflächen mit MWB Vorkommen oder vermutetem MWB 

Vorkommen

 Klimadaten (ZAMG)

 aus der INCA-Datenbank

 Punktdaten: für jeden Fallenstandort

 Rasterdaten: für österreichisches Ackerland

 Flächennutzung (GeDaBa, INVEKOS-GIS)

 Maisanteil am Gesamtackerland pro Gemeinde

 Ackerfläche und Hangneigung pro Ackerlandpixel
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Daten & Methode

Schädlingsmodell

 Untersuchung des Einflusses folgender Faktoren auf MWB Befall

 natürliche Ausbreitung

 Maisproduktionsintensität

 klimatische Bedingungen

 Zero-inflated Poisson mixture (ZIP) Modell

 geeignet für die Datenstruktur der Monitoringdaten  Zählwerte mit einer 

Vielzahl an Nullwerten

 kombiniert 2 Regressionsteile

i. Bernoulli: MWB Auftrittswahrscheinlichkeit

ii. Poisson: Auftrittshäufigkeit (Anzahl zu erwartender MWB)

 Mais geht im Bernoulli-Teil erst ab 10% in die Berechnung ein 

(Annahme: eine bestimmte Maisfläche ist notwendig, damit MWB 

überleben kann)
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Daten & Methode

Einflussfaktoren im Regressionsmodell

 Bernoulli-Teil (Auftrittswahrscheinlichkeit)

 natürliche Ausbreitung (Längen-/Breitengrad der Fallenstandorte)

 Maisanteil am Ackerland pro Gemeinde (standortbezogen)

 Poisson-Teil (Auftrittshäufigkeit)

 natürliche Ausbreitung (Längen-/Breitengrad der Fallenstandorte)

 Maisanteil am Ackerland pro Gemeinde (standortbezogen)

 klimatische Faktoren (standortbezogen)

 Durchschnittstemperatur Winter (November-Februar)

 Durchschnittstemperatur Sommer (Juni-August)

 Maximaltemperatur in den heißesten Monaten (Juli-August)

 Niederschlagssumme Sommer (Juni-August)
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Daten & Methode

Modellvalidierung

 separater Modelldurchlauf für jedes Jahr von 2002-2015 („pre-

check“)

 Kreuzvalidierungsverfahren

 Diskussion der Ergebnisse in einer Expertenrunde (im Rahmen 

des Projekttreffens der ARGE Innobrotics)

02.10.2018 9

Pflanzenschutz-Warndienst | 3. Jahrestagung

Universität für Bodenkultur Wien

Department für Wirtschafts- und

Sozialwissenschaften

Ergebnisse

Regressionsmodell

 Maisanteil und Klimafaktoren unterscheiden sich signifikant von 

Null.

 beeinflussen das MWB vorkommen.

statistische Signifikanz ≠ Effektstärke

 Weitere Analysen:

 Kann eine Reduktion des Maisanteils in der Fruchtfolge den MWB 

Befall verringern?

 Wie unterscheiden sich die Ergebnisse zwischen verschiedenen 

Klimaszenarien?

02.10.2018 10



6

Pflanzenschutz-Warndienst | 3. Jahrestagung

Universität für Bodenkultur Wien

Department für Wirtschafts- und

Sozialwissenschaften

Ergebnisse
Schrittweise Einschränkung des Maisanteils: Auftrittswahrscheinlichkeit

02.10.2018

REF

11

Quelle: eigene Darstellung der Modellergebnisse

Falkner et al. (2018):  unpublished results
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REF Mais_50

Quelle: eigene Darstellung der Modellergebnisse

Falkner et al. (2018):  unpublished results
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REF Mais_50

Mais_25

Quelle: eigene Darstellung der Modellergebnisse

Falkner et al. (2018):  unpublished results
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REF Mais_50

Mais_10Mais_25

Quelle: eigene Darstellung der Modellergebnisse

Falkner et al. (2018):  unpublished results
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Schrittweise Einschränkung des Maisanteils: Auftrittswahrscheinlichkeit

02.10.2018 15

REF Mais_50

Mais_10Mais_25

Die hohe Auftrittswahrscheinlichkeit in der 

östlichen Hälfte Österreichs repräsentiert 

hauptsächlich die natürliche Ausbreitung 

(Einfluss Längen-/Breitengrad )

Quelle: eigene Darstellung der Modellergebnisse

Falkner et al. (2018):  unpublished results
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Schrittweise Einschränkung des Maisanteils: Auftrittshäufigkeit

REF

Quelle: eigene Darstellung der Modellergebnisse

Falkner et al. (2018):  unpublished results
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Schrittweise Einschränkung des Maisanteils: Auftrittshäufigkeit

REF Mais_50

Quelle: eigene Darstellung der Modellergebnisse

Falkner et al. (2018):  unpublished results
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Schrittweise Einschränkung des Maisanteils: Auftrittshäufigkeit

REF Mais_50

Die Maisrestriktion von max. 50% in der 

Fruchtfolge zeigt bereits einen Rückgang 

stark befallener Gebiete.

Quelle: eigene Darstellung der Modellergebnisse

Falkner et al. (2018):  unpublished results
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Schrittweise Einschränkung des Maisanteils: Auftrittshäufigkeit

REF Mais_50

Mais_25

Quelle: eigene Darstellung der Modellergebnisse

Falkner et al. (2018):  unpublished results
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Schrittweise Einschränkung des Maisanteils: Auftrittshäufigkeit

REF Mais_50

Die Maisrestriktion von max. 25% in der 

Fruchtfolge zeigt einen klaren Rückgang 

stark befallener Regionen.

Mais_25

Quelle: eigene Darstellung der Modellergebnisse

Falkner et al. (2018):  unpublished results
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Schrittweise Einschränkung des Maisanteils: Auftrittshäufigkeit

REF Mais_50

Mais_25

Die Maisrestriktion von max. 25% in der 

Fruchtfolge zeigt bereits einen klaren 

Rückgang stark befallener Regionen.

Die Maisrestriktion von max. 25% in der 

Fruchtfolge zeigt auch einen Rückgang von 

moderatem zu geringem Befall in einigen 

niederösterreichischen Regionen.

Quelle: eigene Darstellung der Modellergebnisse

Falkner et al. (2018):  unpublished results
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Schrittweise Einschränkung des Maisanteils: Auftrittshäufigkeit

REF Mais_50

Mais_25

Quelle: eigene Darstellung der Modellergebnisse

Falkner et al. (2018):  unpublished results
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Mais_10

Ergebnisse
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Schrittweise Einschränkung des Maisanteils: Auftrittshäufigkeit

REF Mais_50

Mais_25

Bei einer Maisrestriktion von max. 10% Mais in 

der Fruchtfolge gibt es kaum mehr Regionen, 

für welche eine hoher Befall prognostiziert wird.

Zum Vergleich:

REF ~88.000 ha Ackerland

Mais_10 ~110 ha Ackerland

mit hohem Befall

Quelle: eigene Darstellung der Modellergebnisse

Falkner et al. (2018):  unpublished results
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Klimawandel: Auftrittshäufigkeit 

(Annahme: Änderung täglicher Niederschlags-summe um ±20%)

REF

WET

Der Anstieg der täglichen Niederschlagssummen 

zeigt eine Ausweitung jener Regionen, für welche 

ein hoher MWB Befall prognostiziert wird.

Bsp: keine Maisrestriktion in der Fruchtfolge 

+13% starker Befall (von ~88.000 ha unter REF 

auf ~100.000 ha Ackerland unter WET 

Bedingungen)

Quelle: eigene Darstellung der Modellergebnisse; Falkner et al. (2018):  unpublished results
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Klimawandel: Auftrittshäufigkeit 

(Annahme: Änderung täglicher Niederschlags-summe um ±20%)

REF

WET DRY

Die Abnahme der täglichen Niederschlagssumme 

zeigt einen Rückgang stark befallener Regionen.

Bsp: keine Maisrestriktion in der Fruchtfolge

-21% starker Befall (von ~88.000 ha unter REF 

auf ~69.000 ha Ackerland unter DRY 

Bedingungen)

Quelle: eigene Darstellung der Modellergebnisse; Falkner et al. (2018):  unpublished results
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Klimawandel: Auftrittshäufigkeit 

(Annahme: Änderung täglicher Niederschlags-summe um ±20%)

REF

WET DRY

Diesen Trend konnten wir auch unter den 

Fruchtfolgeregelungen feststellen.

Quelle: eigene Darstellung der Modellergebnisse; Falkner et al. (2018):  unpublished results
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Zusammenfassung &

Schlussfolgerung

 Fruchtfolgeregelungen mit Grenzwerten für Mais können bei der 

Eindämmung des Westlichen Maiswurzelbohrers bzw. der 

Eindämmung der Verbreitung helfen.

 MWB Auftrittswahrscheinlichkeit: kein Unterschied zwischen den 

Klimaszenarien, da hier nur der Maisanteil und die natürliche 

Ausbreitung einfließen.

 MWB Auftrittshäufigkeit: ein Anstieg der täglichen Niederschlags-

summe fördert die Entwicklung des MWB.  generell höhere 

Auftrittshäufigkeiten in milden, warmen Regionen
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Zusammenfassung &

Schlussfolgerung

 Das Modell erlaubt die Analyse des Einflusses von

 Fruchtfolge und

 klimatischen Bedingungen

auf die Auftrittswahrscheinlichkeit und –häufigkeit des MWB auf 

österreichischem Ackerland.

 Das Modell kann – bei ausreichender Datenlage – um weitere 

Managementoptionen/-strategien erweitert werden.

 Anwendungen in Kombination mit Szenarien aus einem 

Optimierungsmodell erlauben eine Analyse der ökonomischen 

Effekte von Maisrestrestriktionen in der Fruchtfolge.
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